
V E R T R A G

Zwischen der 



TotalEnergies Marketing Deutschland GmbH

Jean-Monnet-Straße 2

10557 Berlin

- im folgenden Auftraggeber genannt -

und der Firma

- im folgenden Auftragnehmer genannt -

wird der folgende Vertrag Nr.: 

SAP-Bestellnummer:             

über  ENTSORGUNGSLEISTUNGEN 


vom Standort ehemaliges MINOL-Tanklager

in Bad Belzig, Am Städtebahnhof

geschlossen.

I.
Vertragsgegenstand

(1)
Der Auftraggeber beauftragt den Auftragnehmer die ihn für das Objekt


Ehem. MINOL-Tanklager in Bad Belzig
obliegenden Entsorgungspflichten für kontaminierten Boden und Bauschutt einschließlich des Transports nach § 22 KrWG
Entsorgung Bodenaushub und Bauschutt >Z2

fachgerecht zu erfüllen.  

(2)

Inhalt und Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen bestimmen sich


nach den in Ziffer II. näher bezeichneten Vertragsgrundlagen.

II.
Vertragsgrundlagen


          Bestandteile dieses Vertrages sind:


a)
das Angebot / Leistungsverzeichnis des Auftragnehmers



vom xx.xx.xxxx 



mit einem gemäß vorliegender Sanierungs-/Entsorgungsplanung zu erwartenden 



maximalen Leistungsumfang von netto EUR x,xx


( Abrechnung erfolgt nach tatsächlicher Menge durch Aufmaß/Verwiegung ) 

Der konkrete Leistungsumfang wird auf der Grundlage des Auftragnehmerangebotes mit dem Sanierungsplaner xxxxxxx festgelegt. Ein Anspruch auf Leistungserbingung aus diesem Vertrag bestehen nicht.

b)
die Anordnung / Anweisung / Vereinbarung der zuständigen Behörde



mit den festgelegten Sanierungszielen.


c)
die allgemeinen technischen Vorschriften für die zu erbringende Leistung, insbesondere die einschlägigen DIN-Vorschriften, jeweils die neueste gültige Fassung.


d)
die Bestimmungen für den Arbeitsschutz, Unfallverhütungsvorschriften.


e)
WHG, Wassergesetz und VAwS der Länder sowie BBodSchG und BBodSchV.


f)
das gesetzliche Werksvertragsrecht (BGB).


g)
die übrigen für diese Vertragsleistungen geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Bestimmungen des KrWG, der GewAbfV sowie die landesrechtlichen Vorschriften in der jeweils geltenden Fassung.

III.
Fristen und Termine

1)
Beginn für die vertraglichen Leistungen des Auftragnehmers ist in Absprache mit dem Sanierungsplaner.

Endtermin für die durchzuführenden Arbeiten ist der xx.xx.xxxx.
2)
Veränderungen bei der Ablaufplanung der Entsorgungsschritte werden vom Sanierungsplaner 


dem Auftragnehmer bekannt gegeben.

IV. Allgemeine Pflichten von AN / Zuverlässigkeit
1) AN versichert, zur Erfüllung der nach diesem Vertrag zu erbringenden Entsorgungs- und Transportleistungen geeignet und befugt zu sein und über alle erforderlichen Genehmigungen und/ oder Erlaubnisse zu verfügen und diese während der Laufzeit dieses Vertrages aufrecht zu erhalten. 

2) AG hat vor Vertragsschluss die erforderliche Zuverlässigkeit von AN überprüft. AN hat bereits vor Vertragsschluss folgende Unterlagen zur Prüfung der Zuverlässigkeit zur Verfügung gestellt:

- Transportrechtliche Erlaubnisse und Genehmigungen 
- ggf. Zulassung als Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 KrWG
- ggf. Zertifizierungen der Entsorgungsanlage 
3) AN erklärt hiermit, dass die für die Erfüllung dieses Vertrages notwendige finanzielle Leistungsfähigkeit uneingeschränkt vorhanden ist.
4) Zur Überprüfung der Zuverlässigkeit gewährt AN dem Auftraggeber bzw. durch den Auftraggeber bevollmächtigte Personen zu den üblichen Betriebszeiten ein uneingeschränktes Zutrittsrecht zu der Entsorgungsanlage.

5) AN verpflichtet sich, für die Erfüllung der nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen jederzeit ausreichend Personal bzw. Kapazitäten bereitzustellen, um die von ihr geschuldeten Leistungen ordnungsgemäß und fristgerecht zu erfüllen. AN stellt weiterhin sicher, dass alle im Rahmen dieses Vertrages eingesetzten Personen entsprechend ihren Aufgaben ausgebildet, qualifiziert, trainiert und erfahren sind; alle rechtlichen, sicherheitstechnischen und arbeitsrechtlichen Erfordernisse erfüllen, gesundheitlich in der Lage sind, die Arbeit sicher auszuführen und nicht unter dem Einfluss von Drogen und Alkohol stehen. AN hat die erforderlichen Qualifikationen der eingesetzten Personen auf Verlangen von AG jederzeit nachzuweisen. 

6)
Sollten Tatsachen eintreten, die auf die Beurteilung der Zuverlässigkeit von AN Einfluss haben, ist AN verpflichtet, dies AG unverzüglich mitzuteilen. Das Erlöschen und/ oder den Widerruf einer zur ordnungsgemäßen Durchführung dieses Vertrages erforderlichen Genehmigung oder sonstigen behördlichen Erlaubnis von AN oder einem von AN eingesetzten Erfüllungsgehilfen hat AN dem AG ebenfalls unverzüglich mitzuteilen. Gleiches gilt für Änderungen der Betriebsstruktur.  

7) 
AN ist verpflichtet, die Vertragsleistungen unter Beachtung aller einschlägigen Gesetze, Verordnungen und sonstigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften, behördlichen Anordnungen und Auflagen, insbesondere unter Beachtung der Vorschriften des KrWG, der GewAbfV und der dazu erlassenen Rechtsverordnungen sowie der einschlägigen Transportvorschriften zu erbringen. 

Insbesondere wird hier auf die Getrennthaltung der in §8 der GewAbfV aufgeführten Abfallfraktionen verwiesen.
V.

Haftung
1) Der Auftragnehmer haftet für von ihm, seinem Personal oder seinen Erfüllungsgehilfen bei Erfüllung dieses Vertrages vorsätzlich oder fahrlässig verursachte unmittelbaren und mittelbaren Schäden. Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber von Ansprüchen Dritter freihalten, die gegebenenfalls aus Anlaß eines von ihm zu vertretenden Schadensfalles gestellt werden.

2) Der Auftragnehmer sichert für sich und alle seine Beauftragten zu, Unfallverhütungsvorschriften, berufs-genossenschaftliche, bauaufsichtliche und umweltrechtliche Bestimmungen, auch hinsichtlich der Stellung, Unterhaltung und Standsicherheit der Gerüste und Transporteinrichtungen einzuhalten und zu überwachen, auch wenn sie von anderen Unternehmern gestellt oder anderen Unternehmern zur Mitbenutzung überlassen werden.

3) Der Auftragnehmer hat alle zur Sicherung der Baustelle nach den gesetzlichen und polizeilichen Vorschriften sowie nach den Unfallverhütungsvorschriften erforderlichen Maßnahmen für die Dauer der Arbeit unter voller Verantwortung auszuführen oder diese zu veranlassen. Er steht für sämtliche aus der Unterlassung solcher Maßnahmen dem Auftraggeber oder Dritten erwachsenden Schäden ein.
VI. Versicherungen
1) AN verpflichtet sich, alle vom Gesetzgeber geforderten Versicherungen abgeschlossen zu haben und während der Vertragslaufzeit aufrecht zu erhalten. 

2) AN verpflichtet sich darüber hinaus, während der gesamten Dauer der Vertragsbeziehung eine Betriebshaftpflicht (einschließlich  Umwelthaftpflicht- und Umweltschadensversicherung) industriell üblichen Standards für Personen-,  Sach- und Vermögensschäden, mit einer Deckungssumme in Höhe von mindestens  5  Mio. EUR pauschal, je Schaden vorzuhalten . 
3) AN gewährleistet, dass eingesetzte Subunternehmer in gleicher Weise versichert sind.

4) Die oben genannte Deckungssumme stellt keine Haftungsbegrenzung dar.
5)
AG ist auf jederzeitiges Verlangen während der Laufzeit dieses Vertrages seitens AN eine Kopie der aktuellen und durchgängigen Versicherungsbestätigung vorzulegen. Etwaige Änderungen von Versicherungsverträgen sind AG unverzüglich unaufgefordert mitzuteilen. 

VII.
Ausführung der Leistung

1) Der Auftragnehmer transportiert den kontaminierten Boden / Bauschutt (Abfall) entsprechend den behördlichen Weisungen oder den nach Landesrecht mit der Aufgabenwahrnehmung betreuten Gesellschaften.zur Behandlungs- / Entsorgungsstelle.
2) Der Abfall geht mit der Übernahme durch den Transporteur in den Besitz des Auftragnehmers über.
3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber die entsprechenden Entsorgungsnachweise sowie die entsprechenden Anordnungen und Genehmigungen der Behörden unaufgefordert, spätestens mit der Rechnung vorzulegen.
4) Für den Fall, daß dem Auftraggeber oder Dritten durch nicht fachgerechte Entsorgung und / oder nicht fachgerechte Sanierung ein Schaden entsteht, haftet der Auftragnehmer für den daraus entstandenen Schaden. Dies gilt auch für den Fall, daß er sich zur Erfüllung seines Auftrags eines Subunternehmers bedient. Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von allen Ansprüchen Dritter frei.
5) Hat der Auftragnehmer aufgrund seiner Fachkenntnisse Zweifel an der Ausführbarkeit oder Zweckmäßigkeit der geforderten Leistung, so hat er diese unverzüglich dem Auftraggeber schriftlich mitzuteilen und zu begründen. Dies gilt insbesondere auch für alle in der VOB/C vorgeschriebenen Hinweise.
6) Der Auftragnehmer darf von der vorgeschriebenen Ausführung nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Auftraggebers abweichen, soweit kein sofortiges Handeln zwingend erforderlich war. Die sofortige Handlungspflicht ist durch den Auftragnehmer nachzuweisen.
7) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alleinverantwortlich alle notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen und für eine qualifizierte Aufsicht zu sorgen.
8) Der Auftragnehmer kann sich grundsätzlich nicht darauf berufen, nicht oder nicht ausreichend überwacht worden zu sein. Die mangelhafte Überwachung ist durch den Auftragnehmer nachzuweisen. Seine Haftung wird nicht dadurch ausgeschlossen oder beschränkt, daß die von ihm vorgelegten Unterlagen zur Leistungsdurchführung vom Auftraggeber oder von dritter Seite geprüft oder genehmigt sind.
9) Der Auftragnehmer hat alle erforderlichen Maßnahmen zur Gewährleistung der für die jeweiligen Arbeiten geltenden Sicherheitsvorschriften zu treffen. Der Auftraggeber ist berechtigt, Subunternehmer oder Mitarbeiter des Auftragnehmers abzumahnen oder in schweren Fällen ganz von der Baustelle zu verweisen, wenn sie bestehende Sicherheitsbestimmungen oder -auflagen ignorieren.

10) Bei schwerwiegenden Verstößen ist die sofortige außerordentliche Kündigung des Vertrages von Seiten des Auftraggebers möglich.

11) Der Auftraggeber ist berechtigt, vom Auftragnehmer die unverzügliche Abberufung von unzuverlässigen, nicht fachkundigen oder gegen Sicherheitsauflagen verstoßenden Arbeitnehmern zu verlangen.

VIII. Nachweispflichten
1) AN wird die nach Gesetz, Rechtsverordnung oder behördlicher Vorschrift obliegenden Nachweispflichten sorgfältig und unverzüglich erfüllen und AG alle erforderlichen Informationen hinsichtlich der AN obliegenden Abfallentsorgungsleistungen unverzüglich übermitteln. Dies beinhaltet insbesondere die Einhaltung aller Verpflichtungen nach der NachwV sowie der damit verbundenen Nachweise und Mitwirkungshandlungen gegenüber AG sowie Behörden, die sich für AN als Abfallentsorger und Transporteur ergeben. AN versichert, alle für die elektronische Nachweisführung nach § 17 ff NachwV erforderliche Software, Signatur etc. vorzuhalten. Gleiches gilt für die Führung der Register nach § 23 ff NachwV.  

2) Beantragt AN mögliche Befreiungen nach der NachwV, ist dies AG unverzüglich mitzuteilen und der Bescheid über die Genehmigung der Befreiung zur Verfügung zu stellen.

3) AN wird darüber hinaus alle ihr möglichen Mitwirkungshandlungen vornehmen, um AG in die Lage zu versetzen, die eigenen Nachweisführungspflichten als Abfallerzeuger gem. den Vorgaben des KrWG und der NachwV nachzukommen. Insbesondere sind die entsprechenden Dokumente zur Entsorgung (Begleitscheine, Wiegescheine) innerhalb von 14 Tagen nach Abschluss der Arbeiten an das überwachende Ingenieurbüro zu übergeben.
4) AG ist berechtigt, sich jederzeit von der ordnungsgemäßen Durchführung der von AN geschuldeten Leistungen zu überzeugen. AN hat AG alle hierzu erforderlichen Angaben zu machen und gestattet bzw. trägt dafür Sorge, dass AG oder ein von AG beauftragter Dritter zu diesem Zweck alle Orte betreten kann, an denen Leistungen durchgeführt wurden und werden, und alle Unterlagen einsehen kann, die mit den vertraglich geschuldeten Leistungen in Zusammenhang stehen. Die Parteien stellen klar, dass das vorgenannte Prüfungsrecht des AG AN in keiner Weise von seiner vertraglichen Verantwortlichkeit entbindet.  

IX. Erfüllungsgehilfen

1) AN ist berechtigt, sich zur Erfüllung der von ihr geschuldeten Leistungen der Mithilfe von Subunternehmern bzw. sonstigen Erfüllungsgehilfen zu bedienen. Die Weitergabe von Teilen der nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen an Subunternehmer bzw. sonstige Erfüllungsgehilfen bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von AG. AN gewährleistet in jedem Fall, dass die von AN eingesetzten Subunternehmer und sonstigen Erfüllungsgehilfen die nach diesem Vertrag geltenden Verpflichtungen in gleicher Weise übernehmen und verwirklichen, mit den für die Abfallentsorgung erforderlichen Genehmigungen und Erlaubnissen ausgestattet sind und die notwendige Zuverlässigkeit besitzen.  

AG kann ihre Zustimmung davon abhängig machen, dass alle die Subunternehmervergabe betreffenden Unterlagen, insbesondere der Subunternehmervertrag und die gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen selbst, vorab zur Verfügung gestellt werden und/ oder bei dem von AN avisierten Subunternehmer durch AG oder einen von AG beauftragten Dritten eine Auditierung durchgeführt wird. 

2) Eine Sub-Subvergabe durch AN ist nicht erlaubt. 

X.
Vergütung

1) Die vereinbarten Preise sind Festpreise.
Zu erwartende Lohnerhöhungen sind in der Kalkulation des Auftragnehmers enthalten. Veränderungen der Kalkulationsgrundlage in Bezug auf den materiellen Anteil, Lohnerhöhungen und dergleichen begründen keinen Anspruch auf zusätzliche Vergütung bzw. Änderung des Vertragspreises.

2) Die vereinbarten Preise umfassen alle für die Durchführung der geforderten Leistung erforderlichen Arbeiten. Die vereinbarten Preise enthalten ebenfalls alle Nebenleistungen, die für die Ausführung der vertraglichen Leistungen erforderlich sind, auch solche Nebenleistungen, die in der Leistungsbeschreibung nicht ausdrücklich erwähnt sind.

3) Der Auftragnehmer ist an die vereinbarten Preise auch bei Verzögerungen der Ausführung der Sanierungsleistung gebunden, es sei denn, die Verzögerung ist vom Auftraggeber zu vertreten.

4) Für die ausgeführten Leistungen / Teilleistungen erhält der Auftragnehmer nach Vorlage einer prüffähigen Rechnung die vereinbarte Vergütung zuzüglich z.Z. gültiger Mehrwertsteuer. Als Zahlungsfrist gelten vier Wochen nach Rechnungseingang beim Auftraggeber.

5) Mehrforderungen aufgrund witterungsbedingter Behinderungen oder nicht vom Auftraggeber zu vertretender Arbeitsunterbrechungen sind ausgeschlossen.

6) Stundenlohnarbeiten werden nur dann vergütet, wenn sie ausdrücklich zu einzelnen Leistungen vereinbart sind und wenn im Einzelfall der Auftraggeber den Auftragnehmer vor Ausführungsbeginn beauftragt und der Auftrag im Bautagebuch dokumentiert ist. 

7) Die Aufführung der Leistungen in einer prüffähigen Rechnung ist entsprechend den Positionen des Angebotes vorzunehmen. Teil- und Schlussrechnungen müssen den summarischen Stand der Abrechnung, also auch vorangegangener Teilrechnungen zu einem Vorgang, ausweisen.

8) Der Auftragnehmer darf seine Geldforderungen ohne schriftliche Zustimmung des Auftraggebers nicht an Dritte übertragen, verpfänden oder abtreten.

9) Die Rechnung ist unter Angabe der Auftragsnummer und SAP-Bestellnummer zu adressieren an

TotalEnergies Marketing Deutschland GmbH

Kostenerstattung (Sanierung)
Jean-Monnet-Straße 2
10557 Berlin

XI.
Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Qualität  (HSEQ)

	(1)
	Der Auftragnehmer wirkt im Rahmen seiner Tätigkeit an der Umsetzung der Charta für Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Qualität der TotalEnergies Marketing Deutschland GmbH (TMD), welche als Anlage 6 wesentlicher Bestandteil des vorliegenden Vertrages ist, mit und wendet diese bei seiner Tätigkeit an.

	(2)
	Der Auftragnehmer verfügt über die für den Tätigkeitsumfang erforderlichen Gefährdungsbeurteilungen gem. ArbSchG. Er legt diese auf Anforderung von TMD vor und erläutert diese gegebenenfalls.
Der Auftragnehmer stellt den ausführenden Mitarbeitern die erforderlichen Arbeitsmittel und persönliche Schutzausrüstung mängelfrei und in ausreichender Anzahl zur Verfügung.

	(3)
	Alle Ereignisse (insbesondere Brände/ Explosionen, Unfälle beim Transport, Personenschäden, Sachschäden, Produktaustritte/Überfüllungen) sind unverzüglich dem zuvor von TMD benannten Ansprechpartner zu melden. Mit diesem Ansprechpartner ist das Formblatt „Erstmeldung“ zu erstellen und TMD zu übergeben. Diese Meldung ist ggf. telefonisch an die TMD  Notrufnummer  01805 90 57 00 (24 h erreichbar) zu übermitteln.

	(4)
	Beinaheunfälle (z.B. unsichere Zustände / unsichere Handlungen oder kritische Situationen) für Personen-, Umwelt- und/oder Sachschäden sollen unverzüglich an TMD gemeldet werden.

	(5)
	Zur Erfüllung der Pflichten aus Ziffer (3) und (4) hat der Auftragnehmer eine Unfallstatistik (1000 Mann Quote) regelmäßig zu führen und der TMD (Fachabteilung) zum Ende eines jeden Quartals unaufgefordert zu senden.
Desweiteren hat der Auftragnehmer auf Verlangen der TMD die für TMD in einem bestimmten Zeitraum geleisteten Gesamtzeiten mitzuteilen. TMD benötigt diese zur Erstellung interner Sicherheitsstatistiken.

	(6)
	Informationen an die Presse dürfen nur nach Abstimmung mit der Unternehmenskommunikation von  TMD  weitergegeben werden.

	(7)
	Der Auftragnehmer nimmt eine Ursachenanalyse unter Mitwirkung von TMD vor und berichtet über eingeleitete Maßnahmen.

	(8)
	TMD ist berechtigt, selbst oder durch einen Beauftragten jederzeit die Einhaltung der Qualitäts-, Umwelt- und Arbeitsschutzanforderungen auf der Baustelle zu überprüfen.


XI.
Sonstige Bestimmungen

1) Alle Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt ebenfalls für Abweichungen von der vorstehend vereinbarten Schriftformklausel. 


2) Die Vertragsbedingungen des Auftragnehmers finden im Rahmen dieses Vertrages nur dann

Anwendung, wenn dies schriftlich vereinbart wurde.

3) Sämtliche vom Auftragnehmer in Zusammenhang mit den Aufgaben und Verpflichtungen dieses Vertrages abzugebenden Erklärungen haben schriftlich gegenüber den vom Auftraggeber beauftragten örtlichen Sanierungsüberwacher zu erfolgen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt ist oder ein sofortiges Handeln zwingend erforderlich erscheint. Im Falle eines sofortigen Handlungsbedarfs ist der Auftraggeber unverzüglich mündlich und schriftlich zu informieren. In jedem Fall ist dem Auftraggeber eine Durchschrift zu übermitteln.

4) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit des Vertrages im übrigen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem nach dem Willen beider Parteien wirtschaftlich Gewollten entspricht. In gleicher Weise sind eventuelle Lücken des Vertrages auszufüllen.

5) Erfüllungsort ist der Leistungsort.

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist Berlin.

Berlin,  .....................





......................., ...............................

......................................  .......................................

.................................................................

Auftraggeber






Auftragnehmer
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